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Im marlologischen fünften Kapıte! pladıert die Delgado, arıano
Autorıin Tur aın verandertes Marienbild, das dem Waldenfels, Hans 5 } (Hg.)
biblischen Beifund und der Perspektive der Hrauen Evangelium und Kultur.
her gerecht Ird Begegnungen und Brüche

Festschri Tur Michael Sievernich 5 JDas erste Kapite! IM zweiten, SOzZIO-kulturellen
Tell des Buches ıST den Kkoreanischen » Trostirauen« Academic Press  rTIDOUrG,
gewldmet, die während des Zwelten Weltkrieges ohlhammer Verlag/Stuttgart 20170, 638
Vorn der Japanischen Armee entUunr und sexuell
ausgebeutet wurden. Die Autorin diskutiert kull- DITZ monumentale Festschri tur den alnzer
turelle und religiöse Hintergründe Tür die Margina- astoral- und Missionstheologen, die VOT) Google
Istierung dieser Frauen und schlägt aNgEMESSENE Hereits vollständig Ins Netz gestellt wurde, ISst
theologische und Dastorale Konsequenzen VOT. Der mMıit einem Bild seIınes Namenspatrons Michael
koreanische ythos » Die Weberin und der Hırte« geschmückt. Man rag sich darautfhin natürlich,
STE| Im Zentrum des 7. Kapitels, n dem sIie die ob uch der ubilar WIe der rzenge! den Teutfel
feministische Theologie als Ine Brückenbauerin bekamprft nat, und WeT1ll Ja, welchen... Der Band
mM amp die koreanische Wiedervereinigung mfTasst eitrage mMıit Schnittmengen VoT/
vorstellt, Wel|l SIE die Perspektive der Frauen und 37 annern und Z7WeI Frauen, 32 Deutschen und
der pTer des Krieges und der Teilung einbringen Ausländern, darunter Spanıier der Lateiıname-
annn Das olgende Kapite!l orasentlier mMıit dem rikaner, Z Professoren und Assistenten, Je-
Begriffspaar dUus dem Buchtitel » Reıs und VVasser« sulten, Bischöfen und Generalvikaren, ıne AUS-
Ine koreanische Perspektive für Ine Theologie wahlbibliographie des uDIllars, en Bibelstellen- und
der Zusammengehörigkeit und Harmonie, der S5S0O- eIn Personenregister SOWIE a1n Autorenverzeichntis.
daritat und des Tellens, die als asıs für Ine Inter- Ihr thematischer eıchtum ISt Jer Gruppen
pretation des Vaterunsers J1en Kulturelle ecna- sammengefTasst.
nısmen, UrC| die das LeId und die Verantwortung nter Mission/Evangelisierung hbehandelt Franz-
aTlur VOTr allem den Frauen aufgebürdet werden, TEBARTZ-VAN FLST Dastorale Innovatiıonen
analysıert das neunte Kapitel, waäahrend Kapite! der USA als Anregungen für Deutschland, LUudWig

die Abwertung oOraler Tradıtionen zugunsten SCHICK die Menschenrechte als AuTgabe der
einer Hegemonie des Schritftlichen und durch das Kirche, Francıs NIUSC das Verhaltnis
Schriftliche kKritisiert VOT] Evangelisation und Kulturen, Martın

Das abschließende 11 Kapitel stellt sich der Teml- die spirituelle Dimension der Befreiungstheologie,
nistischen Kritik der Verwendung und elıter- Margıt CKHOLT e1In Projekt ZUT Aufarbeitung der
entwicklung der Theologie Kar' Barths und zeIg semit der Unabhängigkeit verfehlten bürgerlichen
dre| emente der Barthschen Theologie auf, die Gleichhelt In | ateinamerika ManfTtred DIEFENBACH

entwickelt ISC begründete Modelle ZUT UÜber-wegwelsend Tur die Feministische Theologie NIC
MNMUur In Korea seIn können. Wwindung der religiösen KrıISe VWesteuropas, Franz

Meehyun Hereichert hre Theologie mMıit KNnüpft daran mit eainem UÜberblick
vielen Geschichten, Erfahrungen und Erzahlungen ber Basisgemeinden WeIltwWEeIt, ahbenso Michael|
SOWIE mMıit oolitischen und kulturellen Hintergrun- WUSTENBERG entsprechenden Praktiken In
den dUus$s der aktuellen eallta KOreas. DIie oft Südafrika Jose | UIs ( ABRIA ORTEGA entwickelt
negatıve IC| auf die koreanische Kultur, die sich detaillier das Dost-konziliare Konzept des Lal-
In konkreten Erfahrungen VOT) Lebensftfeindlichkeit enamtes n der Evangelisation. Norbert S-
begründet, ird UrC Ine prinziplelle Hochschäat- KORN analyslert FrancIsco de ITtOor1as KOomMentar
ZUNG dieser ulturen und Ine 11UT gelegentlich IThomas VOT! Aquıins re Vo Unglauben
durchscheinende kritische Ta auf die westlichen © Eq.106) Im In  IC auf Gewaltanwendung.

oman zeIg ach LU Shigliang, WIe kon-ulturen MUur unzureichend abgemildert. )as Buch,
das einiger vermeldbarer Dopplungen und tessionelle Auseinandersetzungen Im Jahr-
Lektoratsfehler lesenswert Ist, ann ber dennoch hundert die chinesische Kritik Christentum
die hliesige Theologie INne koreanische IC begünstigt en, Claude OZANKOM legt dem-
bereichern und kritisieren. gegenüber dar, wWIıe Katholische Theologie eute
Stefan Silber/Sailauf uUdliıch der Camnara ıne überkonfessionelle e

sellschafttliche Orientierungsfunktion ekommen
Kkönnte Josep-Ignası SARANYANA schildert mit
eainem Anhang Quellen Ine romiIische
Reforminitiative tüur die Kırche Perus mit der
ründung eINes zentralen Priesterseminars als
wichtigstem Programmpunkt.

Das ema Kultur / Inkulturation geht Hans-
inTrıel mit einer zwischen Robert
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Gernhardt und der Ilas ausgespannten Inter- Die unter Jesultica versammelten eitrage

sind staärksten historisch ausgerichtet. An-pretation VOT] Sirach 730267 ber Zorn und
Vergebung Hans VVALDENFELS nımmMt die AuftT- dreas konftfrontiert den 593 -194
nebung der Exkommunikation VOTN Jer Bischoötfen geltenden »Arierparagraphen « Tur die utTnanme

In den Jesuitenorden mit dem christozentrischender Pijus-Brüder auf den Tag re ach
Ankündigung des Vatikanischen Konzils zum Philosemitismus des Ignatius. antiago
Anlass einer Kritischen AnfTrage, WIıe derI prasentier das Japan-Handbuch des Alessandro
wartige ap on| mMıit dem Auftrag der konziılia- Valignano als VorWweggeNOMMMENE nkulturation
(6l] Pastoralkonstitution Gaudium et 5DE Z“ VWerner zeligt, wWIıe sich die atlo Studiorum
NUuNd 7U Welt halten MaQ Paulo stellt azu auf die humanıstische Dadagogische Kultur Inrer

Zeıt einlässt und sIe welter treibt. SabıneDassend AUs Hrasilianischem Kontext die
ach der eute aNgEMESSENEN Verkündigungs- stellt esulten als heilkundige Pharma-

zeuten In den lateinamerikanischen Missionen VOT,sprache sowohl gegenüber ntellektuellen als VOT
allem uch gegenüber dem Volk. Donath HERCSIK anhand eINnes Lehrbuchs In Guaranı, Johannes
diskutiert den Beltrag der Enzyklika Centesimus eaiınen Mapuchemissionar und -philologen

Johannes Pauls ı Z Inkulturationstheorie. aus Köln Claus geht ausführlich
Gerhold BECKER die moralische Emporung auTt die Bedeutung der esulten TUr die katholische
nınter der Kritik Homo OecoNOMICUS auft Kultur Süddeutschlands eIn, WODE| der
christliche Wurzeln zurück. Algirdas JUREVICIUS z/u protestantischen Norddeutschland vielleicht
schildert die Lage der katholischen Kirche n eEIWas allzu holzschnittartig ausfällt. Klaus SCHATZ
ıtauen angesichts des Dostkommunistischen schildert die Gründungsphase der Sophia-Univer-
Kulturbruch Gottiried BITTER verortet Mozart SITa In OKYO, hesonders die olle VOT! P Joseph
zwischen arocker Musi  ultur und reil- anlmann Zum chluss behandelt Friecdhelm MEN-

die Aktion » Manresa« des Joseph EeUY! VOT'T)gliosem Impuls, rICc ARHAMMER findet einen
nicht-theologischen G01t In der Sprache Reiner 1966 und ihre abgewandelten Reprisen VOT) 991
Kunzes, Ansgar zie Parallelen zwischen und Ilustrier 994 eu Ttuüuhlte sich cS@|-

MNelT überwundenen Lebenskrise den Erfahrungendem altesten Eucharistiegebet und einem | jed-
VOT) Huub Oosterhuls, ranz des Ignatıus In anresa geistesverwandt.

zeIg der Salbung Jesu In Bethanilen, ass IC| UTr dieser etzte Autfsatz zeichne sich
UrC' bemerkenswerte Originalitat au  n UNGge-Im Evangelium NIC NMUT moralische, sondern

uch selbstvergessene, aiınfach schone Hand- achtet der UubBblıchen Qualitätsunterschiede ıSst der
ungen geht Band 'oll Von ebenso nnovatıven WIe gründlichen

dem Stichwort Religion verspricht Uuns Beiltragen auf em Niveau. uch Historiker
Woltfgang GANTKE Erkenntnisgewinn VOoT einer wWIıe der Rezensent finden lehrreiche 'acnlıc aIn-

schlägige uTsatze VOT. Penetrante Kirchlichkeit ıSTReligionswissenschaft, die sich anstelle ihrer
neutralen ITtU ihren christlichen Wurzeln her selten, antschlossene Kritik und Selbstkritik
hekennt 'olfgang RITZEN prasentiert Möglich- sind erfreulich nNauftig. Auf LUdWIG SCHICK, der
kelten, die derzeıt uhende Autobiographik prak- In seınem umfassenden Beiltrag die traditionelle
ISC theologisc nutzen arlano DELGADO >pannung zwischen Kirche und Menschenrechten
zeigt, wWIıe Las Casas’ Verteidigung der indianischen kurzerhand verschwelgt, olg unmittelbar D-:SA,
eligion Im Rahmen des Religionsbegritts der der zelgt, ass Evangelisation Dialog zwischen
Renalssance EeUue Inkulturationsperspektiven O[ - ulturen darstellt, weil das Christentum VOT! Haus
otffnete Gregor Marla HOFF diskutiert AdUuUs$s dem dUus$s mMit einer hestimmten Kultur einhergeht und
aktuellen Anlass der wieder eingeführten Kar- NIC| WIEe och Paul behauptete, mit gleicher
freitagsbitte Pro Judeis das roblem des Verhaäalt- Dıistanz ber allen Kulturen sSTe Zumindest VOIT]

nISSesS der Kirche Zu udentum Christoph VVALDENFELS, UunNGd ATLOGG gehen anhnlıche
interpretiert das Verhältnis Islam-Christentum als kritische Impulse aus

produktive challenge-response-Beziehung, wäh- Die melsten eitrage versuchen namlich, In Ir-
rend Gunter historischen Beispielen das gendeiner Weilse der nost-konziliaren nach der
Zusammenleben VoON/Nn rısten und Muslimen In Inkulturation gerecht werden, die der
LEuropa Heleuchten will @]IX KÖRNER ningegen einem seIner Lebensthemen gemacht nat, VOT allem,
stellt der Kritik der christlichen Issıon n einem VWas | ateinamerika angeht. Der n den 19 /OeT Jahren
türkischen religionswissenschaftlichen an  UC| aufgekommene Begritt »Inkulturation« bezeichnet
aın Hesseres missionarisches Selbstverständnıis das kreative Einbringen VOT) Flementen alıner Kultur

In Ine andere, das el Kaln kolonialistischesgegenüber. Christoph NEBGEN schlielslic! schil-
dert llustrier »religiolide « emente Im Fuls- UÜberstülpen mehr, sondern Iıne Anpassung Uurc

naC OS Ziımmermann die eligion dialogisches Aufeinandereingehen. Selt Vaticanum
ıST dieses orhaben die Stelle der bisherdes Jahrhunderts) und auf nastorale

Anknüpfungspunkte. ubliıchen Issıon 71 deren christlicher Unit-
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versalismus sich als Spielart des allgemeinen WEeST- » Theologie des rellgiosen Pluralismus« n den
ichen Denn el kamen zustande, Mittelpunkt: Offenbarung, Gott, rinıtat, rIStUS,
indem [al tür die eigene Kultur DZW. ihre eligion das Heil, das eIC G(jottes und die PraxIıs des
YaZ selhstverständadlich ra Ubermacht alnen UNI- Dialogs.
versalen nspruc er!| Naturgemals gehen die LD)UPUIS grenzt sich meılst In sehr klarer Weilse
Überlegungen ZUr nkulturation In vielen Fallen aallı VOT) der pluralistischen Religionstheologie ab, als
pastoralen ach Ihrer christlichen Verwirklichung deren Mauptvertreter ET iımmer wieder Paul Knıt-
einher, eC| enn Sievernich ISst NUT nebenDe!l ter und John Hick ıtıert und einer ausführlichen
Missionshistoriker, sondern VOT allem Pastoraltheo- Kritik unterzieht FEhenso Klar ISst sern Buch jedoch
10ge lles In allem andelt sich Ine onl- VOT) dem Bemühen gekennzeichnet, innerhalb alıner
gelungene und reichhaltige Festschri tradıtionellien Dogmati der iımmer dringenderen
olfgang Reinhard/ Freiburg Br Herausforderung der Begegnung mit den anderen

Rellgionen gerecht werden. IC selten geht elr
die Grenzen dessen, VVd>$s ihm Ine traditionelle

Dupuls, Jacques theologische Methode arlauben IT1aY, nıe ber
nterwegs alıner christlichen Theologıie daruber hinaus. Diese Entscheidung stellt zugleic
des rellgiosen Pluralismus Ine der grölsten tarken wıe Ine der Schwächen
(Salzburger Theologische tudien, 38) des Ruches dar Dupuls zelgt, ass auch die klas-
Tyrolia-Verlag/Innsbruck 2010, 596 sische katholische Epistemologıie n der Lage st,

den Dositiven VWert der Religionen n Gottes eills-
)as religionswissenschaftliche eNrDucC des nel- plan beschreiben; seIne Wahl alner einzigen
gischen esuNnen DUPUIS, das international Hereits theologischen Methode MacC Ihn Jjedoch aum
semt seınem ersten Frscheinen 199 / aınem Stan- anschlusstählg Tur aktuelle Dostmoderne rellgions-
ardwer)| avanclert ISt, leg nNun nalıch auch n theologische Iskurse
deutscher Sprache VOTVT. Der uTtor (1923-2004) WaT Gerade angesichts dieser methodologischen
als Hochschullehrer In elh| und RKom SOWIe als Begrenzung ıst [11S5SO Dedeutsamer, ass [LD)UPUIS
erater des Papstlichen ates Tur den Interreligiösen In seınem Knappen :azı Ende bekräftigt, ass
Dialog Von/n einem lebenslangen Austausch ZWI- der prinziplelle religiÖse Pluralismus de IUre OTTeN-
schen europäischer und aslatischer Rellglositat und Har einen positiven 1atz IM Heilsplan (,ottes tür

die Menschhaeit Hesitzt DIie »Einzigartigkeit undTheologie gepragt. Das Verfahren, das diıe Glau-
benskongregation AaUs$s Anlass der Veröffentlichung Universalitat Jesu Christi« 52 die ST ahbenftalls
dieses | ehrbuches mMıit der Veröffentlichung eiıner unterstreicht, SCNIE auTgrun der Relationalität,
Notitfikation 2001 ZUEA Abschluss brachte, brachte die mMıit Inr verbunden ISt, die Offenbarung Uund
dem uTtOor reitere internationale Bekannthel und Heilswirksamkeit Gottes In den anderen Religionen
auch Unterstutzung. die Notifikation der deut- NIC aus, sondern ausdrücklic! In Die »reziproke
schen Ausgabe (pTlichtgemals) In eiınem Anhang KonvergenzZ« 531 aller Religionen stellt TUr den
beigegeben ist, kann Mal sich ach der ekture des UTO aın eschatologisch ErNOoTTTES reignIis dar, In
Bandes aIn eligenes Bild VOT! der Sachgemälßheit der dem sich die Selbstoffenbarung Gottes endgültig
Kritik der Glaubenskongregation machen. artfullt

n seınem Vorwort ordnet ans VVALDENFELS Fine austführliche Bibliografie, en Personen-
das Buch nistorisch und Diogratisc eIn, während und aın Sachregister nelfen, das enrbuc und die
der Herausgeber der deutschen Ausgabe, Ulrich emal wissenschafttlich arschlielsen. er

der erwahnten Notiftfikation tinden sich Im An-VWINKLER, In seınem Vorwort nachdrücklich darauf
verweist, dass »Dupuls als ;oll rehabilitiert« nang die Stellungnahme VOoT Peter-Hans KOL-
zusehen ISt, da »keiner seiner edanken Vel- VENBACH Aa7ZUu SOWIE das Vorwort ZUT indischen
urteilt« wurde (21) Ausgabe, das Bischof Henry D SOUZA 2001 geE-

Das eNnrbuc ISst IM Wesentlichen n einen NIS- schrieben hat
torischen und einen systematischen Tell gegliedert. Wer sich innerhalb der Katholischen Theologie

mıit den aktuellen Diskussionen ber Dialog undDer Nistorische Tell analysiert die Bewertung der
Religionen UrC die Theologie VOT) Hiıbilischer Zeılt Religionen etTassen WIlll, Kam schon n den etzten
DIS In die Gegenwart. FIN deutlicher Schwerpunkt Jahren DUPUIS enrDuCcC NIC| vorbel. L)ass

un uch In einer gelungenen und lesenswertenIrd n das 70. Jahrhunder gelegt, In dem das
/welte Vatikanische Konzil ach Ansıcht des Autors deutschen UÜbersetzung vorliegt, wird seIn tudium
yeInen Wirklichen ruC| mMıit der Vergangenheit erheblich aerleichtern. uch seIiner Rezeption In
und eiınen Neubeginn darstellt « X WEellll andere theologische Disziplinen dürfte [1UT71 nıIChHtsS
die Beziehungen der katholischen Kırche den mehr IM VWeg stehen
anderen Religionen geht Stefan Silber/Sailauf

Der zweiıte Tell stellt zentrale Themen tuür
die Diskussion der VOT)] ihm vorgeschlagenen
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